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Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck lauten
Privatnachrichten recht günstig Der Gesundheitszustand des
Reichskanzlers bessert sich in erfreulichster Weise und ge
stattet demselben sich dtn verschiedenartigsten Arbeiten zu
wivmen ganz besonders läßt der Fürst den weiteren Vor
arbeiten für seine socialpolitischen Entwürfe ein reges Inter
esse zu Theil werden verschiedene Mitglieder des Reichsamts
des Innern haben dem Fürsten bereits direkt Vortrag ge
halten Hauptsächlich arbeitet der Fürst mit dem Geh Rath
Lohmann der ja auch im Reichstage bisher sür diese Dinge
als Kommissar der Reichsregierung thätig war Wenn man
nun in jüngster Zeit hier und da verbreiten hört daß zwi
schen dem Fürsten Bismarck und Herrn Lohmann seinem
Hauptmitarbeiter auf dem Gebiete socialpolitischer Reformen
Differenzen entstanden sind so ist dies mit äußerster Vorsicht
aufzunehmen unterrichtete Personen wollen nicht daran glau
ben sondern erwarten daß Herr Geh Rath Lohmann nach
wie vor im Reichstage die socialpolitischen Entwürfe vertre
ten würde

Graf Herbert Bismarck ist nach London zurück
gekehrt Trotz des Dementis der Nordd Allg Ztg wollen
hier in die Vorgänge Eingeweihte wissen daß der Graf nur
vorübergehend auf dem londoner Posten verbleiben und als
bald eine andere Verwendung es heißt bei der deutschen
Botschaft in Petersburg finden würde es wird sich vielleicht
in drei oder vier Wochen herausstellen welche Behauptung
die richtige ist

In der Zusammensetzung des Bundesrathes
ist wie man erfährt in so fern noch eine weitere Verände
rung eingetreten als der bisherige braunschweigische Bevoll
mächtigte Staatsminister Schulz ausgeschieden und an seiner
Stelle der Wirkliche Geheime Rath Graf Görtz Wrisberg
zum Bevollmächtigten ernannt worden ist

Wie man der Rh W Ztg von Berlin telegraphirt
ist die Grundsteinlegung für das neue Reichstags
gebäude dem Wunsche des Kaisers entsprechend bestimmt
auf den 18 Januar kommenden Jahres dem Jahrestage
der Proklamirung des Deutschen Kaiserreichs zu Versailles
in Aussicht genommen Danach wird der Zusammentritt
des Reichstags zum 15 Januar erwartet wenn auch ein
endgiltiger Beschluß darüber noch nicht gefaßt ist

Kürzlich sind die Oberlandesgerichtspräsidenten nach
Berlin zu einer Sitzung im Justizministerium berufen wor

den auf deren Tagesordnung die Rückgabe der Gerich ts
kosten Erhebung von der Verwaltung der indirekten
Steuern an die Organe der Justizverwaltung stand In
dieser Sitzung soll mit Einhelligkeit die in Aussicht genom
mene Rückgabe auf den 1 April 1885 beschlossen sein
Hiernächst haben vom Justizministerium die Oberlandesge
richtspräsidenten den Auftrag empfangen eine Anweisung
zur Erhebung der Gerichtskosteil und gerichtlichen Geldstrafen
auszuarbeiten und mit einer Denkschrift dem Justizminister
vorzulegen Besonderes Gewicht soll darauf gelegt werden
eine möglichst einfache Kassen und Rechnungsführung ein
zurichten und sind die Entwürfe zu dieser Anweisung bereits
in der Ausarbeitung begriffen

Wie man hört haben schon vor längerer Zeit kommis
sarische Verhandlungen zwischen Delegirten der Ministerien
des Innern und der Finanzen über den Entwurf eines
Kommunalsteuergesetzes stattgefunden der möglicher
Weise dem nächsten Landtage vorgelegt werden soll

Wie verlautet ist es noch zweifelhaft ob der Gesetz
entwurf betreffend die Versorgung der Hinterbliebe
nen von Militärpersonen in der ursprünglichen
Fassung dem nächsten Reichstage wieder vorgelegt werden
wird oder ob die Reichsregierung der Heranziehung der
Lieutenants und Hauptleute 2 Klasse zu den Beiträgen
welche allen übrigen Beamten 3 pEt vom Gehalt obliegen
keine Schwierigleiten mehr bereiten wird Die Mittheilung
der Heeres Zeitung daß die Reichsregierung hoffe das
Militärreliktengesetz dadurch zur Annahme zu bringen daß
die Beiträge der Reichs und Staatsdiener zur Wittwen
und Waisenküsse überhaupt in Wegsall gebracht würden ist
mindestens als verfrüht zu bezeichnen

An Stelle des verstorbenen Landtagsabgeordneten Pfar
rers Scholz ist am Sonnabend für den Wahlbezirk
Neurode Glatz Habelschwerdt der Amtsvorsteher
Franz Hartmann in Labitsch Centrum mit 478 Stimmen
zum Abgeordneten gewählt Der Gegenkandidat Land
gerichtsrath Sack in Liegnitz lib erhielt 26 Stimmen

Die bayerische Kammer der Reichsräthe hat den
Militäreiat für 1883/84 ohne Debatte und einstimmig ge
nehmigt

Das Militär Wochenblatt schließt einen Artikel über
das französische Heer und die allgemeine Wehr
pflicht mit folgender Zusammenfassung

Als Gesammtresultat unserer Betrachtung darf man wohl die
Behauptung als erwiesen ansehen daß die französische Armeereorga
nisation sich wohl den Buchstaben der deutschen Einrichtungen aber
nicht den belebenden Geist derselben anzueignen verstanden hat daß
bei aller Anerkennung für die ungeheuren Leistungen des Staates
und der Möglichkeit eine imponirende Streitmacht organifirt aufzu
stellen der Charakter der Massen welchen jene bilden infolge der
Widersprüche in den gesetzlichen Bestimmungen ein wenig gleich
artiges Gepräge hat Die Gleichartigkeit ist aber der Inhalt aller
Kraftbedingungen des Heeres So lange Selbstzucht Erkenntniß und

Selbstverleugnung diese wahren Soldatentugenden in der deutschen
Armee Lebenskraft besitzen und derselben das einheitliche Charakter
gepräge geben wird sich dieselbe als ein sester Fels erweisen an
welchem die Brandung der feindlichen Streitermassen machtlos zer
schellt

Wir haben bereits in der letzten Nummer des Hall
Tgbl in kurzem Auszuge die interessanten Auslassungen
des österreichische Ministers des Auswärtigen
publizirt Bei der denselben innewohnenden Wichtigkeit
lassen wir nachstehend die ausführlicheren telegraphischen

Nachrichten des E T B darüber folgen Sie lauten
Wien 27 Oktober Abends In dem Ausschusse der ungari

schen Delegation für die auswärtigen Angelegenheiten erklärte heute
der Minister des Auswärtigen Kaluoky nach der nunmehr erfolgten
Ratifikation der Eisenbahnkonvention stehe die Frage des Ausbaues
der Eisenbahnen im Vordergrunde in Konstantinopel sei bereits
eine Offerte gemacht worden und auch in Bulgarien sei eine Offerte
zu gewärtigen Eine materielle Garantie dafür daß der Vertrag
erfüllt werde sei nicht vorhanden aber der Vertrag selbst biete die
Mittel zur Realistrung desselben Der Minister bemerkte weiter
auch er sei der Ansicht daß Bulgarien besser thun würde wenn es
einen Theil der Ausgaben sür sein Heer auf die Schleifung der Festungen
verwende er habe sich auch in diesem Sinne an maßgebender Stelle
geäußert auch mit der Bezahlung des Tributs an die Psorte sei
Bulgarien im Rückstände gleichwohl hoffe er daß Bulgarien seinen
Verpflichtungen nachkommen werde wenn schon die Kosten für die
Schleifung der Festungen keine geringfügigen seien Uebrigens inter
essire diese Frage keine einzelne Macht speziell sondern alle Mächte
insgesammt und das Ergreifen der Initiative sei jedenfalls Sache
der Türkei Was das eiserne Thor anbelange so werde die
technische Ausführung sammt deu Kosten von Ungarn übernommen
Ungarn werde nach den Bestimmungen des Londoner Vertrags
auch die Psage einHeben Bon Serbien seien die betreffenden Ar
beiten unterstützt worden ein gleiches Vorgehen sei auch von Ru
mänien zu erwarten Der Minister gab sodann noch Aufschlüsse über
die Reform der österreichisch ungarischen Konsulate Die Haupt
schwierigkeit liege in Rumänien wo Personen die der österreichisch
ungarischen Monarchie nicht angehörten von den österreich nngarischen
Konsulaten Schutz ihrer Interessen erwarteten Er habe sich
darüber mit dem rnmän Ministerpräsidenten Bratiano besprochen und
stehe eine einverständliche und baldige Beseitigung der Uebelstände in
Aussicht Der Minister erklärte ferner auf das Entschiedenste daß
das Verhältniß zu Italien in jeder Beziehung ein befriedigendes
sei und daß die bereits im vorigen Jahre von ihm angedeutete
freundschaftliche Annäherung wirklich zu Stande gekommen sei

Der Minister verwies dabei auf die im ungarischen und im ita Z
lienischen Parlamente ertheilten Ansklärnngen Daß bis jetzt noch
nicht jede Partei in Italien diese Situation accepttre liege in der
Natur der Sache aber die überwiegende Mehrheit der italienischen
Nation sehe ein daß das zwischen Oesterreich Ungarn und Italien
bestehende sreundschastliche Verhältniß vom Gesichtspunkt des allgemeinen

Friedens und der Interessen Italiens aus wichtig und wünfchenswerth
fei Er hoffe dieses herzliche Verhältniß werde auch künftig aufrecht
erhalten bleiben wobei es sich von selbst verstehe daß das Bündniß
zwischen Oesterreich Ungarn und Italien ebenso wie das Bündniß mit
Deutschland ausschließlich auf Erhaltung des Friedens gerichtet sei
Der Berichterstatter Falk verweist auf die f Z durch die Blätter
gegangenen Nachrichten und Enthüllungen über das deutsch öster
reichische Bündniß und fragt ob eine Krisis bestanden habe und wel
ches die Ursachen derselben gewesen seien Graf Kalnoky erklärt auf
das Bestimmteste daß das Kabinet jenem wüsten Lärm sowohl betreffs
seines Ursprungs als seines Wesens vollkommen fern gestanden habe

Nachdruck verboten

Die geheimnisvolle Maske
Frei nach dem Englischen von Gustav Gerstel

Fortsetzung

Er sprach das Alles mit derselben eisigen Ruhe die
er von Anfang an zur Schau getragen Noch einmal sah
er ihr tief und fest in s Auge dann seufzte er wieder und
wandte sich zum Fortgehen Als er beinahe hinter den
Bäumen verschwunden war rief er ihr noch ein Adieu
zu allein so leise daß sie es kaum vernehmen konnte

Nanina befand sich in einem unbeschreiblich seelischen
Zustande Hatte sie ihn verletzt oder er sie Seine
Worte bekümmerten und verwirrten das schlichte einfache
Mädchen Unbestimmte Zweifel und Besorgnisse stürmten
auf sie ein vor Allem aber ergriff sie ein heftiger
Widerwille gegen den Ort an welchem sie sich befand Sie
raffte sich empor und floh mehr als sie ging durch den
Garten auf die Straße hinaus Dort war sie ruhiger
der Anblick der vor ihr liegenden Stadt die Leute die ihr
entgegenkamen der helle Sonnenschein das Alles gab
ihren Gedanken eine andere Richtung sie dachte nur
noch an Fabio und an die Zukunft

Ein brennendes Verlangen sobald als möglich in Pisa
zu sein bemächtigte sich ihrer und sie lief so schnell als
sie es nur irgend vermochte der Stadt zu

Die Diener welche lungernd aus dem Hof umherstan
den sagten ihr daß sich der Doktor gerade im Palaste be
finde Sie eilte hinauf in das Krankenzimmer und
als der Arzt sie erblickte sah er sogleich an ihrer fieber
haften Erregung daß etwas Außergewöhnliches vorgefallen
sein müsse Er führte sie aus der Krankenstube in Fabio s
Arbeitszimmer und dort erzählte sie ihm in fliegender Eile
Alles was sie soeben vernommen

Du hast ihn gerettet, sagte der Doktor freudig
jetzt stehe ich für seine völlige Genesung ein Haha

die Demoifelle soll ihre Belohnung nach Verdienst erhalten
ich selber will sie ihr auszahlen Unterdessen mein

liebes Kind verlasse den Palast nicht ohne gewichtigen
Grund oder bis ich dir die Erlaubniß dazu gegeben habe

Ich werde sogleich zu Signor d Arbino schicken damit er
hierher kommt und die seltsame Entdeckung vernimmt die
du gemacht hast Geh jetzt zu vem Grafen und lies ihm
wie gewöhnlich vor bis ich wieder deiner bedarf Denke
jedoch daran daß du ihm jetzt noch kein Wort von alledem
sagen darfst was du gehört hastl Er muß erst langsam
auf Alles vorbereitet werden

D Arbino kam der Aufforderung des Doktors augen
blicklich nach und Nanina erzählte auch ihm ihre merk
würdigen Erlebnisse Er und der Arzt schloffen sich daraus
eine Zeit lang zusammen ein um ungestört den wichtigen
Fall mit einander berathen zu können Ein wenig vor vier
Uhr schickten sie wieder nach ihr Der Doktor saß an einem
Tische vor ihm lag ein Sack mit Geld und d Arbino
war gerade damit beschäftigt einem Diener den Befehl zu
geben man möge die Dame welche sich nach der Person
erkundigen werde welche die den Grafen Fabio betreffende
Annonce in die Zeitung gerückt habe sofort zu ihm führen

Als es vier Uhr schlug wurde Nanina ersucht auf
einem Stuhle am Fenster Platz zu nehmen und sich so
lange ruhig zu verhalten bis man ihrer bedürfte Nach
dem sie sich gesetzt ließ der Doktor den Borhang fallen
damit sie von den eintretenden Personen nicht bemerkt
werden könne

Es war ungefähr eine Viertelstunde verflossen als sich
die Thüre öffnete und Brigida hereintrat Der Doktor
machte ihr eine Verbeugung und d Arbino rückte ihr einen
Stuhl zurecht Sie schien sehr gefaßt zu sein und dankte
den Herren für ihre Höflichkeit mit dem verbindlichsten
Lächeln

Ich glaube zu intimen Freunden des Grafen Fabio
zu sprechen, begann Brigida Darf ich fragen ob Sie
berechtigt sind für den Grafen zu handeln wenigstens in
Bezug auf die Belohnung welche diese Annonce verspricht

Der Doktor prüfte die Anzeige und bejahte alsdann
ihre Anfrage indem er zugleich auf den vor ihm liegenden
Sack mit Geld deutete

Sie sind also bereit, setzte Brigida lächelnd hinzu
eine Belohnung von zweihundert Scudi demjenigen zu

geben der im Stande ist Ihnen zu sagen wer die Dame

mit der gelben Maske aus dem Balle des Marquis Me
lani war und wie sie es möglich machte dem Grasen
Fabio als dessen verstorbene Gattin zu erscheinen

Natürlich sind wir bereit, antwortete d Arbino ein
wenig gereizt Männer von Ehre versprechen nichts was
sie nicht auch zu halten gedenken

Gemach mein lieber Freund gemach, unterbrach
ihn der Doktor ich glaube Sie sprechen ein wenig zu
heftig mit der Dame Dieselbe hat vollkommen Recht
uns gegenüber alle erdenkliche Vorsicht zu beobachten

Hier Madame sind die zweihundert Scudi wir
sind bereit diese Summe für die von uns gewünschte Aus
klärung zu bezahlen allein der Doktor nahm anschei
nend mißtrauisch den Geldsack vom Tisch und behielt ihn
in der Hand allein wir müssen Beweise haben daß
die Person welche diese Belohnung von uns beansprucht
auch berechtigt ist einen solchen Anspruch zu erheben

Brigida s Augen folgten gierig dem Gelde

Beweise rief sie beinahe höhnisch aus indem sie
eine kleine flache Schachtel unter ihrem Mantel hervorzog
und dieselbe dem Doktor hinreichte hier sind Beweise
In dieser Schachtel werden Sie einen Beweis finden der
meine Berechtigung über jede Möglichkeit einer Anzweiflung
erhebt

Der Arzt öffnete die Schachtel und betrachtete auf
merksam die darin liegende Wachsmaske Dann gab er sie
d Arbino und setzte den Geldsack aus den Tisch zurück

Der Inhalt dieser Schachtel erklärt schon einen gro
ßen Theil des Geheimnisses sagte er Brigida den Sack
zuschiebend aber noch immer die Hand darauf haltend

Die Dame welche den gelben Domino anhatte war wie
ich vermuthe von der gleichen Größe wie die verstorbene
Gräfin

Genau so sagte Brigida Ebenso Hatten die
Augen dieselbe Farbe wie die der Gräfin sie trug ein Kleid
von der Farbe der Vorhänge und Möbelstoffe im Zimmer
der Gräfin und verbarg unter ihrer gelben Maske das
farblose Wachsmodell welches Ihr Freund jetzt eben in
seiner Hand hält Soviel über das bisherige Geheimniß
Es bleibt jetzt nur noch zu erklären wer die Dame war



Seitdem er die auswärtigen Angelegenheiten leite sei das zwischen
der Monarchie und Deutschland bestandene intime freundschaftliche
Verhältniß noch nicht einen einzigen Augenblick lang getrübt worden
er könne nur bedauern daß diese Beunruhigung habe entstehen können
und ohne den Quellen derselben nachzuforschen könne er dieselbe als
vollständig unbegründet erklären Er könne kein Kabinet nennen
welchem aus dieser Beunruhigung Nutzen hätte erwachsen können
Bezüglich der Stabilität dieses Bündnisses erklärte der Minister noch
mals könne man unbedingt und vollständig beruhigt sein

Wien 27 Oktober Abends Ausschuß der ungarischen Dele
gation für das Auswärtige In Beantwortung mehrerer an ihn
gerichteter Anfragen erklärte Graf Kalnoky bei seinen Besprechungen
mit dem rumänischen Ministerpräsidenten Bratiano sei beiderseits der
seste Entschluß ausgedrückt worden zu den früheren freundfchaftlicheu
Verhältnissen zurückzukehren Mukhtar Pascha sei bei seinem Besuche
in Wien zu Vereinbarungen über konkrete Politische Fragen nicht be
auftragt gewesen habe sich auf solche auch nicht eingelassen Die
guten Beziehungen zur Pforte seien ununterbrochen aufrecht erhalten
und durch nichts getrübt worden Rußland anlangend so seien die
Beziehungen der beiden Herrscher zu einander die herzlichsten und auch
das Verhältniß der beiden Regierungen sei ein normales Die
russische Presse allein sei die Ursache der Beunruhigungen Die Auf
fassung daß Rußland einen Angriffskrieg Projektire halte er für un
richtig nicht allein wegen der inneren Verhältnisse Rußlands sondern
auch weil bekannt sei daß Oesterreich Ungarn einem solchen Angriff
gegenüber nicht allein stehen werde Seine persönliche Ueberzeugung

sei daß weder der Kaiser Alexander persönlich noch auch seine Regie
rung an Krieg denke Er hoffe daß die jetzige Friedensaera noch von
längerer Dauer sein werde

Wien 27 Oktober Abends Im weiteren Verlauf der Sitzung
des Ausschusses der ungarischen Delegation für das Auswärtige er
klärte Graf Kalnoky aus eine Anfrage des Abg Karman über die
Reise des Königs von Rumänien und des Ministerpräsidenten Bratianc
nach Wien daß die Donaufrage und einige andere Episoden das
Verhältniß zn Rumänien einigermaßen getrübt hätten der König
von Rumänien habe nun dem Kaiser und der Regierung gegenüber
dem lebhasten Wunsche nach besseren Beziehungen Ausdruck gegeben
Nach dem darauf zwischen Bratiano und ihm dem Minister erfolgten
Meinungsaustausche seien beide Theile zn der Ueberzeugung gelangt
daß ein Konflikt der beiderseitigen Interessen nicht vorliege und von
beiden Seiten sei der feste Entschluß ausgedrückt worden zu den
früheren freundschaftlichen Verhältnissen zurückzukehren Von konkreten
Ergebnissen lasse sich bisher zwar nichts sagen wohl aber darüber
daß das freundschaftliche Verhältniß erhalten bleiben werde Auf eine
Aufrage über den Zweck der Reise Mnkhtar Paschas erwiderte der
Minister daß der Sultan welcher seit langer Zeit zn Deutschland in
guten Beziehungen stehe Mukhtar Pascha zur Theilnahme an den
preußischen Manövern abgesendet habe Es sei selbstverständlich daß
bei den Besprechungen mit Mukhtar Pascha auch politische Fragen
berührt worden seien Dies sei auch in Wien der Fall gewesen wo
sich Mukhtar Pascha wie dies dem freundschaftlichen und intimen
Verhältnisse zwischen Oesterreich Ungarn und der Pforte entspreche
aufgehalten habe Mukhtar Pascha sei vor Allem Soldat und sei
daher zn Vereinbarungen über konkrete politischen Fragen weder
beauftragt gewesen noch habe er sich auch auf solche eingelassen Ein
heute eingegangenes Telegramm spreche die vollkommene Befriedigung
des Sultans aus über den Mukhtar Pascha in Wien zu Theil
gewordenen Empfang Die guten Beziehungen zur Pforte feien un
unterbrochen aufrecht erhalten und durch nichts irgendwie getrübt
worden Bezüglich Rußlands erklärte Graf Kalnoky von den Bezie
hungen der beiden Herrscher zu einander brauche er nicht zu sprechen
da diese stets die herzlichsten gewesen seien er könne auch versichern
daß das Verhältniß zwischen den beiden Regierungen ein normales
sei was allerdings im Widerspruch zu der Haltung der russischen
Presse stehe welche die alleinige Ursache der Beunruhigungen bilde

Er sei überzeugt daß die Gereiztheit gegen Oesterreich Ungarn
nur auf sehr enge Kreise beschränkt sei er halte die Auffassung für
vollkommen unrichtig daß Rußland einen Angriffskrieg Projektire
nicht blos wegen der inneren Verhältnisse Rußlands sondern weil es
außerdem auch bekannt sei daß Oesterreich Ungarn einem
solchen Angriffe gegenüber nicht allein stehen werde
Er leugne nicht daß man in Rußland auf militärischem Gebiete sehr
thätig sei man könne aber gegen die im Inneren bewerkstelligten
Fortifikationen keine Einwendungen erheben Zum Schluß gab der
Minister wiederholt seiner persönlichen Ueberzeugung Ausdruck daß
weder der Kaiser Alexander für seine Person noch auch seine Regie
rung an Krieg dächten er hoffe daß in den wiederholt ausgedrückten
Wunsch der maßgebenden Kreise wegen Aufrechterhaltung des freund
schaftlichen Verhältnisses sich auch das russische Volk hineinfinden
werde somit sei die Hoffnung gestattet daß die jetzige Friedensaera
von längerer Dauer sein werde Der Heeresausschuß der un
garischen Delegation begann heute die Berathung des Ordi
nariums des Militäretats Auf mehrere Anfragen erwiderte der
Kriegsminister die Errichtung eines 14 Artillerieregiments stehe mit
der Organisation des 15 Armeekorps in keinem Zusammenhange

Haben Sie die Güte mein Herr den Sack einen oder
zwei Zoll näher zu mir herzuschieben dann werde ich es
Ihnen sagen

Ich danke Ihnen Madame sagte der Doktor mit
einer merklichen Veränderung seines Tones und seines Be

nehmens Wir wissen bereits wer die Dame war
Er rückte während er sprach das Geld wieder zurück

gerade vor sich hin Brigida wurde roth und erhob sich
von ihrem Platze

Berstehe ich Sie recht mein Herr sagte sie stolz
so wollen Sie einen Vortheil aus der eigenthümlichen

Lage ziehen in welcher ich mich als schutzlose Dame Ihnen
gegenüber befinde Sie beabsichtigen die versprochene Be
lohnung nicht zu entrichten

Das beabsichtigen wir keineswegs Madame sagte
der Arzt Wir sind übereingekommen diese zweihundert
Skudi derjenigen Person zu geben welcher wir die Enthül
lung des Geheimnisses verdanken

Nun sino Sie von meinen Erklärungen vielleicht
nicht befriedigt

O doch vollkommen unglücklicherweise ist Ihnen
jedoch schon Jemand zuvorgekommen Dieser Jemand nun
hat natürlich ältere Rechte als Sie die Gerechtigkeit
verlangt daß wir diesem Jemand es ist ein junges
Mädchen Madame die wohlverdiente Belohnung nicht
vorenthalten Nanina dieser Sack mit Geld gehört dir

komm her und hole ihn dir
Nanina erschien jetzt hinter dem Fenstervorhange

Brigida war wie vom Donner gerührt und starrte die
Kleine einen Augenblick an als ob ihr ein Gespenst er
schienen wäre Dieses Märchen rief sie endlich mit
heiserer Stimme sie vermochte vor Aufregung nicht
mehr hervorzubringen

D Arbino beobachtete Brigida s Mienenspiel mit un
getheilter Aufmerksamkeit und stellte sich dann neben die so
arg Enttäuschte

Dieses Mädchen sagte der Doktor indem er mit
Wärme Nanina s Hand ergriff stand heute Morgen hin
ter dem Pavillon in welchem Sie Ihrem frommen Mit
schuldigen ein freilich wenig zärtliches Rendezvous gaben

die Entwicklung und Verbesserung der Artillerie sei zwar wünschens
werth bilde aber eine größere Aufgabe bedinge auch legislatorische
Verfügungen und stehe daher einstweilen nicht und auch in naher
Zukunft kaum in Rede Die Errichtung von Kavallerie Divisions
kommandos sei vorläufig eine blos fiir Friedenszeiten bestimmte
innere organisatorische Verfügung die vorläufig keine Mehrausgabe
nothwendig mache

Die kategorische Erklärung des Ministers daß Oester
reich Ungarn einem Angriff Rußlands gegenüber nicht allein

stehen wird weist darauf h n daß der oasns kosäsrls
zwischen Deutschland und Oesterreich seit den ersten Mit
theilungen über die Natur des Bündnisses wesentlich er
weitert ist und nunmehr jeder Angriff gegen einen der
Bundesgenossen die Macht des gesammten Bunves aufruft

In Spanien herrscht erhebliche Aufregung über die
neueste Verfügung des Kriegsministers Lopez Dominguez
welcher zufolge kein Militärkommando länger als drei Jahre
dauern darf Durch diese Maßregeln wurden ein Marschall
Quesada neunzehn Generallieutenants und Divisions Ge

neräle sechzig Brigadiers und eine erhebliche Anzahl von
Obersten zur Disposition gestellt Ein alter General em
pört über diese Anordnung erklärte daß nunmehr auch der
König nicht länger mehr als drei Jahre Oberbefehlshaber
der Armee bleiben dürfe An Stelle der abgesetzten Offiziere
sind siebzehn neue Generale ernannt worden von denen die
meisten sich an der Erhebung von 1863 betheiligt haben
und radikalen Ansichten huldigen

Der französische Minister des Innern hat dem Mi
nisterrath einen Plan vorgelegt nach welchem die Ausga
ben für einen Theil der Dienstzweige der Polizei Präfektur
von Paris auf das Staatsbudget oder auf den Etat der
Seine Präfektur übernommen werden sollen Der von der
Stadt Paris zu tragende Theilbetrag an den Kosten der
Munizipalpolizei welche auf das Staatsbudget übernommen
würde überstiege danach nicht die Hälfte der Gesammtziffer
Die Begründung dieser Maßregel vermuthet man in den
Schwierigkeiten welchen die Votirung des Polizei Budgets
bisher alljährlich in dem Pariser Munizipalrath begegnete

Die internationale Konferenz zum Schutze der submarinen
Kabel in Paris ist geschlossen worden Wie das Journal
osfieiel meldet konstatirte der Minister für das Postwesen
Cochsry in der Schlußsitzung daß der Entwurf einer Über

einkunft jetzt einstimmig von den Delegirten von 32 Staa
ten festgestellt worden und daß nur noch über die Frage
des Schutzes in Kriegszeiten Beschluß zu fassen sei welche
Frage noch der Prüfung seitens der Diplomaten zu
unterliegen habe Eochsry hoffte daß aus dem Entwürfe
binnen drei Monaten ein internationaler Vertrag werden
würde und sprach den Ministern seinen Dank aus Die
Zustände in Tonking lassen trotz dem Friedensvertrage
von Hus nach den jüngsten Mittheilungen für Frankreich
sehr viel zu wünschen übrig Die Mandarinen des Königs
von Annam welche von Hus abgereist sind um die kaiser
lichen Truppen zum Niederlegen der Waffen zu veranlassen
stoßen überall auf Widerstand insbesondere lehnt der
A6n6rg,I sn lzksk Huang ab sich dem Willen des von den
Franzosen beeinflußten Nachfolgers Tu Due s zu unter
werfen Ueberdies verweigern die meisten annamitischen
Befehlshaber die Anerkennung des neuen Königs Hiop Hoa
mit der Behauptung daß der am dritten Tage seiner Regie
rung abgesetzte direkte Nachfolger Tu Due s der ausschließlich
berechtigte Herrscher wäre Hierzu kommt die mangelnde
Organisation im Kommando der französischen Expeditions
truppen da die letzteren zwar bald die Höhe von 10 000
Mann erreicht haben werden ein kommandirender General
aber nicht an deren Spitze steht Im Figaro wird auf
die sich daraus ergebenden Unzuträglichkeiten mit dem Be
merken hingewiesen daß die Engländer bei ihren Expeditio
nen stets mehrere Generale absendeten so daß der Feldzug

Der Doktor hatte die letzten Worte kaum gesprochen
als Brigida in blinder Wuth ein schweres Lineal ergriff
welches bei anderen Schreibmaterialien auf dem Tische
lag und weit ausholte um es Nanina an den Kopf zu
werfen Mit rascher Bewegung umklammerte d Arbino
jedoch ihren Arm und hielt ihn wie in einem eisernen
Schraubstocke fest

Sie können mich loslassen mein Herr sagte sie
zischend und mit einem unbeschreiblichen Lächeln auf den
farblosen Lippen Das Lineal fiel klirrend zur Erde nie
der Ich werde auf eine bessere Gelegenheit warten

Mit diesen Worten rauschte sie auf die Thüre zu
Dortselbst blieb sie stehen sah sich noch einmal um und
fixirte Nanina mit wüthenden Blicken

Ich wünschte ich wäre mit dem Lineal etwas schneller
gewesen sagte sie dann und verließ rasch das Zimmer

Hahahaha lachte der Doktor ich sagte ja die
Donna solle ihre Belohnung nach Verdienst erhalten
Uebrigens müssen wir ihr doch dankbar sein daß sie uns
der Mühe überhoben hat zu ihr zu gehen und ihr die
Maske mit Gewalt abzunehmen

Und nun mein Kind fuhr er fort sich zu Nanina
wendend kannst du nach Hause gehen Doch einer der
Diener soll dich begleiten für den Fall daß die robuste
Person dir unterwegs irgendwie auflauern sollte Warte
warte mein Kind du hast ja vergessen den Beutel
mitzunehmen

Ich kann ihn nicht mitnehmen sagte Nanina ruhig
und bestimmt

Nicht fragte der Doktor erstaunt und warum
denn nicht

Sie wollte Geld nehmen erwiderte die Kleine ver
legen und nröthend nach der Thür blickend

Der Doktor sah d Arbino mit beifälligem Lächeln an
Gut gut mein Kind wir wollen jetzt nicht darüber

streiten Ich will das Geld und die Maske für heute auf
heben Komm morgen wieder her wie gewöhnlich dann
wird sich schon alles gefunden haben hoffentlich auch
das Mittel dem kranken Grafen deine Entdeckung in ge

in Tonking auch in dieser Hinsicht eine fortwährende Über
raschung wäre Die äußerste Linke wird nicht ermangeln
sich alle diese Argumente bei der bevorstehenden Interpella
tion anzueignen

Im dänischen Folkething hat der Finanzministsr
am Son nabend eine Borlage die Altersversicherung für Ar
beiter betreffend eingebracht Die Beiträge des Staates
find vorläufig auf zwei Millionen bemessen

Nach einem Telegramm der Agence Havas aus
Sofia beschäftigte sich ein am Abend des 25 d M vom
Fürsten von Bulgarien einberufener Ministerrath mit der
Frage der Abberufung der Adjutanten des Fürsten Es
wurde beschlossen den Oberst Rödiger in Arrest zu schicken
die in der bulgarischen Armee dienenden russischen Offiziere
zu entlassen und die in der russischen Armee dienenden bul
garischen Offiziere sofort in ihre Heimath zurückzuberufen
Am darauf folgenden Morgen forderte der Fürst den Oberst
Rödiger auf um seine Entlassung nachzusuchen Oberst Rö
diger verweigerte dies und erhielt darauf eine 24 stündige
Frist um Sofia zu verlassen Oberst Komanikoff erhielt
den Befehl die Leitung des Kriegsministeriums zu über
nehmen sobald die dazu von Petersburg alsbald erbetene
Ermächtigung eingegangen sein werde

Deutsches Reich
Berlin 27 Oktober

Ueber die unter Theilnahme des Kaisers statt
gehabten Jagden beiWernigerode schreibt man der

Nat Z Gestern gegen 7 Uhr begann es sich im Schlosse
zu regen geräuschlos war die Jägerei in den Schloßhof ein
gezogen und weckte mit ihrem Hörnerschall die Schläfer um
bald darauf zum Jagdterrain aufzubrechen In der großen
Waffenhalle versammelten sich die Gäste des Grafen Stolberg
zum Frühstück während der Kaiser den Kaffee auf seinem
Zimmer allein einnahm Erst um 9 /z Uhr als die Kapelle
des Hüttenwerks zu Jlsenburg ihre Morgenmusik brachte be
gab sich der Monarch in den Familienkreis bis die Wagen
vor dem Portal vorfuhren In der kaiserlichen vierspännigen
Equipage mit Vorreiter saß der Kaiser in seinem bekannten
hellgrauen Jagdkostüm mit gleichfarbiger Schirmmütze Nach
einer guten Viertelstunde langte der Jagdzug auf der Elbinge
roder Chaussee an der Boigtsstichmühle an und bog um die
selbe durch das Gatterthor des Sauparks Von hier ging
es immer steil auf Schiefersteinwegen zwischen Tannengrün
hinan ungefähr eine halbe Stunde bis die Wagen am
sogenannten Eiserkopf in eine Lichtung lenkten wo Lie Jägerei
neben dieser die Meute 16 Koppeln stark und die Treiber
alle unter dem Kommando des Oberwildmeisters Schmidt
militärisch ausgerüstet standen Oberforstmeister Müller setzte
sich an die Spitze der Jägerei welche den kaiserlichen Gast
mit dem Försterruf und einem dreimaligen Horridoh be
grüßte Der Stand des Kaisers befand sich unmittelbar an
der Grenze der Lichtung und des mit Kiefern bestandenen
Hartenberges derselbe war von einem meterhohen Tannen
geflecht umgeben und von einem Schutzdach aus Tannenreisig

überdacht In der Mitte stand ein mit grünem Leder über
zogener Lehn Feldstuhl an einer Fichte ruhten die Jagd
gewehre und neben ihnen sah man den schwarzledernen
Patronenkasten mit dem großen silbereingelegten V aus dem
Deckel Bald wurde die Jagd angeblasen Vom Kaiserstande
ertönte der erste Schuß eine mächtige Sau lag auf das erste
Feuer des kaiserlichen Herrn niedergestreckt im hohen Grase
Doch nur vereinzelt folgten die Schüsse aus den übrigen
Ständen das Schwarzwild erschien anfangs nur spärlich bis
die Meute losgelassen worden und ersteres nun in wilder
Flucht die Stände passirte So ging das Jagen mehrmals
hin und her bis um 1 Uhr das erste Treiben abgeblasen

eigneter Weise mitzutheilen Laßt uns nur langsam und
vorsichtig auf das Ziel losgehen dann stehe ich für den
Erfolg

Am nächsten Morgen war einer der ersten Besucher
im Palais der Bildhauer Luca Lomi Er schien sehr er
regt zu sein und wünschte lebhaft den Grafen Fabio zu
sprechen

Als man ihm sagte daß dies unmöglich sei so über
legte er einen Augenblick dann fragte er ob er wenigstens
den Arzt des Grafen sprechen könne Die Frage wuroe
bejaht und man führte ihn sofort zum Doktor

Ich weiß nicht wie ich das was ich Ihnen zu sagen
habe einleiten soll begann Luca den Arzt verlegen an
sehend Gestatten Sie mir zuvor eine Frage War die
kleine Näherin Nanina gestern hier

Ja erwiderte trocken der Doktor
Sprach sie mit Jemandem insgeheim

Ja mit mir
Dann wissen Sie Alles
Allerd ngs Alles
So kann ich mit Ihnen also vollkommen offen re

den Mein Bruder o ich bedauere ihn Bruder nennen
zu müssen er stockte in sichtlicher Verwirrung
und zog aus seiner Tasche eine Papierrolle

Nun was ist s mit Ihrem Bruder Ich weiß
welchen Antheil er an dem schändlichen Komplot hatte das
gegen den armen Grafen Fabio gerichtet war

Mein Gesuch an Sie und durch Sie an den Grafen
geht dahin die Sache nicht weiter ruchbar werden zu lassen
Wenn dieser Skandal öffentlich bekannt wird so könnte mir
das in meinem Berufe aufs empfindlichste schaden und
ich habe jetzt schon ohnehin nur noch äußerst wenig zu
thun sagte Luca während sich wieder das alte gemeine
Lächeln auf seinem Antlitz zeigte

Bitte kommen Sie mit diesem Gesuche im Auf
trage Ihres Bruders

Fortsetzung folgt



wurde Die Strecke des Kaisers ergab 16 grobe und geringe
Sauen Während dieses Treibens war auf einem unter
großen Fichten gelegenen an einen großen hügeligen lichten
Raum grenzenden Platze am kleinen Klausberge etwa zehn
Minuten von der Strecke entfernt die Vorbereitung zum
Dejeuner getroffen Etwa fünfzig Schritte vom Waldessaum
entfernt war das Kaiserzelt nach zwei Seiten offen auf
geschlagen von einem dichten Dach aus Tannenreisig über
deckt aus dem auch die Rückwand gebildet war Das De
jeuner zu 26 Couverts wurde in einer kleinen Stunde
servirt Nach demselben verabschiedeten sich die Damen
während die Jagdgesellschaft zum zweiten Treiben nach dem
Hundsrücken aufbrach von wo die Rückkehr erst bei ein
brechender Dunkelheit erfolgte Das gemeinsame Diner fand
wieder um 7 Uhr statt und nach demselben wurden im Schloß
Hose die Strecken der beiden heutigen Treiben besichtigt wobei
die Jägerei mit Fackeln den ganzen Platz erhellte Zum
bevorstehenden Regierungs Jubiläum des Grafen hat der
Kaiser demselben sein Oelbrustbild welches ihn in der Uniform
des Regiments der I u Äss äu oorxs darstellt zum Geschenk
gemacht

Nach den nunmehrigen Bestimmungen wird wie
man der Magdeb Ztg meldet der Kaiser in dieser
Saison im Ganzen acht Hofjagden abhalten die am
3 November mit der Hubertusjagd am Stern bei Pots
dam beginnen und im Januar mit einer Jagd auf Hasen
bei Britz und Buckow abschließen An der Hofjagd welche
am 8 und 9 November in der Schorfheide auf Roth und
Damwild stattfinden soll werden als Gäste des Kaisers
von fremden Fürstlichkeiten der König Albert und Prinz
Georg von Sachsen so wie Kronprinz Erzherzog Rudolf
von Oesterreich theilnehmen Die beiden Ersteren hat Kaiser
Wilhelm persönlich eingeladen als er mit ihnen bei der
Enthüllung des Niederwald Denkmals zusammentraf für
Kronprinz Rudolf war Prinz Wilhelm der Ueberbringer der
Einladung seines kaiserlichen Großvaters anläßlich seines
letzten Besuches am österreichischen Hofe Das Jagdschloß
Hubertsstock wird auch diesmal die Fürstlichkeiten aufnehmen
Der 16 und 17 November sind zur Hofjagd in Springe
bestimmt die Tage vom 22 bis einschließlich 24 November
für die Letzlinger Jagden am 1 Dezember findet eine
Jagd in der Göhrde statt Die Hofjagd in Königs Wuster
hausen welche im vorigen Jahre wegen Ueberschwemmun
gen c unterbleiben mußte ist in diesem Jahre für den
7 und 8 Dezember in Aussicht genommen Den Abschluß
der Hochwildjagden bildet eine solche im Grunewald am
15 Dezember Oberst Jägermeister Fürst Pleß wird die
Jagden persönlich leiten

Finanzminister v Scholz ist am 24 Oktober
Abends mit dem Expreßzuge von Berlin in Friedrichsruhe
eingetroffen

Der deutsche Botschafter in Paris Fürst zu Ho
henlohe Schillingsfürst ist gestern Nachmittag zum
Fürsten Bismarck nach Friedrichsruhe abgereist von wo er
zu morgen in Berlm zurückerwartet wird

Se K Hoheit Prinz Heinrich von Preu
ßen ist an Bord Sr Majestät Schiff Olga glücklich in
Trinidad eingetroffen

Die N A Z veröffentlicht eine Zuschrift des
Un terstaatssekretärs im türkischen Finanzministerium Wet
ten dorff in der es heißt Verschiedene Blätter haben
Mittheilungen über Aeußerungen gebracht die ich einem
Vertreter der Presse hier gemacht haben soll Ich lege
Werth darauf zu erklären daß die fraglichen Mittheilungen
in mannichfacher Beziehung unzutreffend be w ungenau sind

Stuttgart 25 Oktober Bischof Hefele von Rot
tenburg der kürzlich zu seinem Priesterjubiläum von Leo XIII
eine goldene Medaille mit ehrender Inschrift erhalten hatte
ist neuestens auch noch zum päpstlichen Thron Assistenten er
nannt worden

Die Nachricht von der angeblichen Flucht Midhat
Pascha s hat sich nicht bestätigt Die Eigenthümer der
jenigen türkischen Blätter welche die Meldung veröffentlicht
hatten daß der einstige Großvezier von Taif nach Indien
geflohen sei und seine Beziehungen mit seinen Anhängern
m Konstantinopel wieder aufgenommen habe wurden am
22 d M nach dem Palast berufen und wegen Veröffent
lichung der Meldung ernstlich getadelt

Provinzielles
Wernigerode 26 Oktober Das Resultat der

heutigen Jagd ist folgendes Im Ganzen wurden erlegt
112 Stück und zwar 16 Rothhirsche 29 Stück Rothwild
29 grobe Sauen 36 geringe Sauen und 2 Stück Rehwild
Davon schoß Se Maj der Kaiser 1 Rothhirsch 3 Stück
Rothwild 9 grobe und 12 geringe Sauen Graf Blumen
thal schoß 2 Rothhirsche 1 Stück Rothwild 2 grobe und
1 geringe Sau Fürst Radziwill hatte gar das Glück fünf
Rothhirsche zu erlegen

Wernigerode 27 Oktober Nachdem die Jägerei
um 7 Uhr heute früh im Schloßhof den Weckruf geblasen
und später das Trompeterkorps der Halberstädter Kürassiere
eine Morgenmusik dargebracht hatte begann der Aufbruch
zur Hasenjagd auf der Altenroder Flur Die Fahrt ging
durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt in denen
die Schulen und Vereine Aufstellung genommen Auf dem
Marktplatze erwartete und begrüßte der Magistrat Se Majestät
den Kaiser Das Wetter ist mild und klar

Wernigerode 27 Oktober Se Majestät der Kaiser
traf heute Vormittag gegen 10 Uhr begleitet von dem Grafen
zu Stolberg im Jagdrevier Altenrode ein In zwei Treiben
wurden 400 Hasen erlegt davon 80 durch den Kaiser Die
Rückfahrt erfolgte nach 1 Uhr und zwar nicht durch die
Stadt sondern direkt nach dem Schlosse wo um 1 /z Uhr
das Dejeuner stattfand Um 4 Uhr erfolgte die Rückfahrt
nach Berlin Auf dem Bahnhofe hatten sich die gräfliche
Familie ein Theil der Jagdgäste und die Spitzen der Be
hörden zur Verabschiedung eingefunden Die gräfliche Jägerei
die Jlsenburger Hüttenbeamten der Kriegerverein die Schul

jugend und die Turner bildeten Spalier Unter enthusiasti
schen Hochrufen setzte sich der Zug in Bewegung General
Graf v Blumenthal gab Sr Majestät bis Magdeburg das
Geleite

Magdeburg 27 Oktober Se Majestät der Kaiser
traf heute Nachmittag 5 Uhr 35 Minuten mittelst Extrazuges
von Wernigerode kommend auf dem Centralbahnhof ein und
fuhr um 5 Uhr 45 Min nach Berlin weiter Der Kaiser
verließ während des Aufenthalts den Salonwagen unterhielt
sich mit dem kominandirenden General und dem Stadtkomman
danten auf dem Perron und dankte in leutseligster Weise
das ihn mit Hurrahrufen begrüßende zahlreiche Publikum

Osterfeld 25 Oktober Der Maschinist Hoffmann
Hierselbst ließ während der Manöver dem Kaiser einen Eichen
zweig überreichen Dieser 65 min lange Zweig war treu
der Natur nachgeahmt aus Kupfer gefertigt und die fünf
glänzend grünen Blätter mit Gold broncirt Am oberen
Ende dieses Eichenzweiges saß eine aus zwei alten Pfennigen
getriebene ganz vergoldete Eichel Unter der etwa 20 mm
hohen und 10 inm breiten Frucht stand in dem Frucht
näpfchen die unendlich kleine kupfer vergoldete Büste Sr
Majestät von großer Portraitähnlichkeit diese Büste wurde
sichtbar sobald man die Frucht von dem Näpfchen abhob
Dieses Kunstwerk mit der kleinsten aller Kaiser Wilhelm
Büsten lag auf blau und weißer Seide in einem aus polir
tem Kupfer gefertigten Kästchen das innen mit Neusilber
ausgelegt und dessen Deckel mit Arabesken aus gleichem
Metall geschmückt war Als Anerkennung ließ der Kaiser
Herrn Hoffmann 50 Mark überreichen

Aus den Rachbarstaaten
Leipzig 24 Oktober Nach einer Generalvsrordnung

der hiesigen Kreishauptmannschaft vom 23 d M an sämmt
liche Polizeibehörden des hiesigen Regierungsbezirks hat zwar
das Ministerium des Innern auf den von mehreren Seiten
an ihn gelangten Wunsch während der Lutherfesttage die
Abhaltung öffentlicher Tanzmusiken zu verhindern Bedenken
tragen muffen im Hinblick auf die einschlagenden Bestim
mungen der Allgemeinen Armenordnung ein unbedingtes
Verbot zu verfügen allein das Ministerium würde es auch
seinerseits für angemessen erachten wenn an jenen Tagen

10 und 11 November von derartigen mit der ernsten
Bestimmung der Feier nicht im Einklang stehenden und leicht
zu einer Beeinträchtigung ihrer Würde führenden Lustbar
keiten abgesehen würde eine Anschauung welche sicherlich von

einem großen Theil der Bevölkerung getheilt wird Die
Kreishauptmannschast empfiehlt daher den mit der Hand
habung des Tanzwesens betrauten Polizeibehörden des hiesigen
Regierungsbezirks auf Fernhaltung von Tanzvergnügungen
an jenen zwei Tagen nach Befinden unter Verlegung regu
lativmäßiger Tanzbelustigungen auf andere Tage thunlichst
hinzuwirken Dagegen hat das Ministerium in Ueberein
stimmung mit der ohnehin schon bei mehreren Behörden
bestehenden Absicht befunden daß außerregulativmäßige Tanz
erlaubniß für die gedachten beiden Tage von den Behörden
nicht zu ertheilen sei

Leipzig 25 Oktober In verflossener Nacht hat sich
ein Bahnmeister bei Station Taucha Leipzig Dresdener
Eisenbahn von einem Güterzuge überfahren lassen und ist
sofort getödtet worden Im hiesigen Rosenthal sand man
heute Morgen einen jungen Mann auf welcher sich mittelst
Revolvers erschossen hatte Ueber die Person des Selbst
mörders hat sich noch nichts ermitteln lassen Einen
Selbstmordversuch ebenfalls mittelst Revolvers machte heute

ein hiesiger Hausbesitzer und Privatmann welcher sich in
die Brust schoß ohne sofort den Tod zu finden

Leipzig 26 Oktober Aus dem reichhaltigen festge
stellten Programm für die Lutherfeier ist besonders hervorzu
heben die feierliche Enthüllung des Reformationsdenkmals
ausgeführt von Professor Johannes Schilling in Dresden
des Schöpsers des Niederwalddenkmals und Grundstein
legung einer zu erbauenden Lutherkirche für letzteren Zweck
sind vorläufig freiwillige Beiträge von ca 120 000 Mark
von der Bürgerschaft Leipzigs gesammelt worden Die Börse
bleibt laut Beschluß des Vorstandes derselben am 10 No
vember geschlossen

Braun chweig 27 Oktober Wie sich jetzt heraus
gestellt hat dürfte der mehrerwähute Betrug in der Weise
ausgeführt worden sein daß der Kassirer B seinen Genossen
den nöthigen kaufmännischen Unterricht ertheilte daß der
Lagermeister L hier die Ausführung deS Vorhabens über
wachte und den Raub in Sicherheit brachte daß aber der
dritte Betheiligte ein Bruder L s der Büchsenmacher L in
Oebisselde die Depesche nach Berlin schrieb und auch ande
ren Tages daS Geld abholte um dann sofort zu verschwin
den Das Geld war m einem versiegelten Packete beim
Schaffner L hier hinterlegt und wurde von diesem am Diens
tag Abend bekanntlich der Polizei überliefert Die Gebrü
der L hatten sich beide unmittelbar nach der That den Bart
abschneiden lassen

Kunst Wissenschaft Literatur
Das soeben erschienene Monat sblatt Novem

ber des Gustav Adols Bereins für die Provinz Sach
sen enthält Aus der Provinz Sachsen Ermsleben Dom
mitzsch Wegeleben Garbelegen Mühlhausen Mansseld
Halle Landkreis Oberdorla Annaburg Die Diaspora
Konferenz Die Lutherfeier in Wittenberg Schluß
Lübeck

Cholera Epidemie
Alexandrien 27 Oktober Gestern sind hier acht

Personen an der Cholera gestorben
Alexandrien 28 Oktober Gestern starben hier

12 Personen an der Cholera

Todesfälle
Paris 27 Oktober Abends Der bekannte Physiker

Breguet Mitglied der Akademie ist gestorben
Rouen 28 Oktober Der Kardinal Bonnechose

ist gestorben

In Wiesbaden starb am 24 d der Komman
deur der 2 sächsischen Kavallerie Brigade Generalmajor
v Walther der bei dem diesjährigen Kavallerie
Manöver bei Leipzig mit dem Pferde gestürzt war und in
Wiesbaden vergeblich Heilung seiner schweren Verletzungen
gesucht hatte

Vermischtes
Köln 27 Oktober Die englische Post vom

26 Oktober planmäßig in Verviers um 8 Uhr 39 Min
Vormittags ist ausgeblieben Grund Betriebseinstellung
wegen Verschüttung des Geleises bei Verviers durch Mauer
einsturz

Kassel 27 Oktober Heute Mittag fand hier auf
dem Bildergallerieplatz die Enthüllung der von Profesfor
Haffenpflug hergestellten Büste des früheren Oberpräsiden
ten v Möller in Gegenwart der Civil und Militärbehör
den und eines zahlreichen Publikums statt Namens des
Verschönerungsvereins welcher das Denkmal gestiftet hat
hielt Justizrath Peters die Festrede die mit einem begei
stert aufgenommenen Hoch auf Se Maj den Kaiser schloß

Straßburg 26 Oktober Für die Entdeckung der
Mörder des Apothekers Lienhardt und des Soldaten
Adels sind je 1000 also zusammen 2000 in
Aussicht gestellt worden Nach der Str P ist Aussicht
vorhanden eines der Mörder des Soldaten habhaft zu
werden Bei dieser Mordthat scheine ein Racheakt vor
zuliegen

Petersburg 27 Oktober In Taschkent ist heute
früh 2 Uhr 20 Min eine Erderschütterung mit heftigem
unterirdischem Getöse wahrgenommen worden

Ludwig Kossuth,f der ehemalige ungarische
Diktator soll gefährlich erkrankt sein Man zweifelt an
seinem Aufkommen So meldet ein Pariser Blatt

fDas Neueste in der Duell Affaire Ro
senberg Batthyanh ist die seltsame Meldung daß
Graf Sigismund Batlhhany der Vater des gefallenen
Grafen Stephan Batthhany den Dr Rosenberg bei dem
Gerichte denunzirte dieser habe beim zweiten Schußwechsel
eine Wunde erhalten und dies verheimlicht um das
Recht auf die Abfeuerung der dritten Kugel nicht zu ver
lieren Dadurch habe Dr Rofenbcrg die Duell Bedin
gungen verletzt und eine vorsätzliche Tödtung begangen
Das Gericht ließ darauf Dr Rosenberg körperlich unter
suchen Die Aerzte stellten fest daß I r Rosenberg bei
dem Duell mit Batthhany keine Wunde erhalten

fJmm er gerecht Als der berühmte Kompo
nist Händel die Hauptprobe seines trefflichen aber in ein
zelnen Theilen äußerst schwierigen Tedeums zur Feier des
Utrechter Friedens veranstaltete rief er vor deren Beginn
in dem ihn charakterisirenden Eifer Ein Schuft meine
Herren wer einen Fehler macht Das eigene Werk aber
das er bis jetzt noch nicht so vollständig besetzt und in so
vorzüglicher Durchführung gehört begeisterte ihn so daß
er am Schlüsse eines Satzes sich selbst und die ganze
Umgebung vergessend versäumte das Zeichen zum Beginn
des folgenden Satzes zu geben Der Vorspieler erlaubte
sich indeß ihn daran zu erinnern Händel fuhr aus seiner
Verzückung empor und rief strahlenden Blickes Meine
Herren der Schuft war ich

sZur Trichinen Untersuchung Z Im Ber
liner Kommunalblatt Nr 42 befindet sich eine Bemer
kung des Herrn Ober Thierarztes Dr Hertwig welche in
den weitesten Kreisen der Beachtung werth erscheint Sie
lautet Betreffs der mikroskopischen Untersuchungen von
Schweinefleisch war mir das verhältnißmäßig seltene Vorkom
men der Trichinen in den Zwischenrippen Muskeln ge
genüber dein häufigen Auftreten derselben in anderen Mus
keln aufgefallen so daß ich mich veranlaßt gesehen habe
diesem Umstände meine besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden
Ich habe daher durch den Vorsteher Thierarzt Dunker eine
größere Anzahl von Untersuchungen anstellen lassen Hierbei
hat sich nun ergeben daß die Trichinen am öftesten und am
zahlreichsten in dem sogenannten Pfeiler des Zwerchfells
alsdann in den Zungenmuskeln und im übrigen Theil des
Zwerchfells gefunden find dagegen am seltensten und
in der geringsten Anzahl in den für die Be
nutzung zur Untersuchung vorgeschriebenen
Zwischenrippenmuskeln Bevor diese Resultate für
die mikroskopische Fleischbeschau praktisch verwerthet werden
sollen werde ich das Ergebniß der bereits begonnenen zwei
ten Untersuchungsreihe abwarten

Der hiesige Frauenverein der Gustav Adolfstiftung
gedenkt seine Jahresversammlung in welcher Bericht über
das Rechnungsjahr Oktober 1882 1883 erstattet und
über die Vertheilung der Liebesgaben Beschluß gefaßt
werden soll

Mittwoch den 31 Oktober S Uhr
im Konferenzzimmer Marienkirche 4 zu halten und ladet
hierzu die evangelischen Frauen und Jungfrauen unserer
Stadt welche sich für diese wichtige Arbeit an den Glau
bensgenossen interessiren freundlichst ein

Im Namen des Vorstandes
Förster Superint

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

der
Luft

Dat St meter

mm

nach

Lelsius LsÄiiiu

Wind

28 Okt 2Nm
8 Ab

763,0
763,2

t 16,0
1 12,5

i 12,8
i 10 0

60

8t U
trübe

trübe
29 Okt 7 M 763,5 I 3,6 i 6,8 94 Nebel

Wafserftand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 28 Oktober Abends
2,14 am 29 Oktober Morgens 2,14 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich w Halls



Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 21 der Städte Ordnung muß in diesem Jahre eine Wahl

zur regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten Versammlung vorgenommen werden aus
welcher folgende Herren scheiden

I Abtheilung
Regierungsrath a D
Rittergutsbesitzer att
Banquier
Fabrikbesitzer

Fabrikbesitzer

II Abtheilung
Brauereibesitzer Uns 8 I aIiev
Zimmermeister
Kaufmann
Professor Dr
Zimmermeister

III Abtheilung
Kasernenbesitzer
Professor vr
Stärkefabrikant
Btaurermeister
Maurermeister MilSvvrsnÄt

Außerdem ist vor Ablauf der Wahlperiode
der Rentier

aus der Versammlung geschieden für welchen von dem 4 Bezirk der III Abtheilung eine
Ersatzwahl auf die bis Ende des Jahres 1885 lausende Wahlperiode vorzunehmen ist

Zu diesen Wahlen haben wir die nachstehenden Termine anberaumt und laden die
Wahlberechtigten hierdurch ein im Sitzungszimmer der Stadtverordneten zu erscheinen und
ihre Stimmen abzugeben und zwar

V Für die Ergänzungswahlen
1 die Wahlberechtigten der III Abtheilung

des 1 Bezirks aus Donnerstag den 15 November er Borm 11 1 Uhr
des 2 aus Freitag den 1K November er Borm 11 1 Uhr
des 3 auf Sonnabeud den 17 November er Borm 11 1 Uhr
des 4 aus Montag deu 19 November er Borm 11 1 Uhr
des 5 auf Dienstag den 2 November er Borm 11 1 Uhr

2 die Wahlberechtigten der II Abtheilung
auf Mittwoch den 21 November er Vorm 10 1 Uhr

3 die Wahlberechtigten der I Abtheilung
auf Freitag den 23 November er Vorm 11 1 Uhr

I Fiir die Ersatzwahl
die Wahlberechtigten des 4 Bezirks der III Abtheilung

auf Sonnabend den 24 November er Borm 11 1 Uhr
Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zugestellt werden

welche er zur Wahl mitzubringen hat
Schließlich machen wir noch daraus aufmerksam daß da die Wählerliste den gesetz

lichen Bestimmungen gemäß bereits im Juli d I aufgestellt beziehentlich berichtigt ist auf
inzwischen eingetretene Wohnungsveränderungen keine Rückficht genommen ist und deshalb
ein jeder zur dritten Abtheilung gehörige Wähler auch nur in dem Bezirke zur Wahl zuge
lassen werden kann in welchem er sich nach Ausweis der ihm zugehenden Einladung in der

Wählerliste ausgeführt befindet

Halle a/S den 25 Oktober 1883 Der MagistratStaude

o Bekanntmachung
Zur Meistbietenden Vermiethung des zur Zeit

an den Fleischermeister Pfeiffer vermietheten Ladens Nr 6
an den Handelsmann Rogozinsky vermietheten Ladens Nr 7

im Anbau vom rothen Thurm Hierselbst aus die 6 Jahre vom 1 April 1884 bis ult
März 1890 unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Ter

unn aufMontag den 12 November er Bormittags 10 Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Miethslustige eingeladen

werden
Halle a/S den 24 Oktober 1883 D er Magistrat

g,
b

o

a

Glänzender Erfolg
Wiesbaden Ich komme hiermit Ihnen meinen verbindlichsten Dank für Ihre

Erfindung die Schweizerpillen auszudrücken Schon jahrelang litt ich an Verstopfung ver
bunden mit Magenbeschwerden Ich gebrauchte eine Menge der verschiedenartigsten Medi
camente ohne Erfolg und gab schon alle Hoffnung auf Genesung auf Da las ich eines
Tages Ihre Annonce in den hiesigen Blättern Aus der Apotheke besorgte ich mir die so
sehr gepriesenen Pillen Z Schachtel 1 und siehe da auch bei mir war der Erfolg ein
so glänzender daß ich nach wenigen Wochen schon von diesem Leiden befreit war Ich stelle
Ihnen dieses betreffs Veröffentlichung ganz zur Verfügung und bin stets Ihr ergebenster
Diener Katharina Fein Herrn Apotheker R Brandt Zürich

Wegen

31 d Mts
gebracht wird

Halle a/S

Bekanntmachung
Ausführung von Pflasterarbeiten wird die Thorstratze am 30 und
für Fuhrwerk und Reiter gesperrt was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

den 27 Oktober 1883 Die Polizei Verwaltung

I, vo
iQ Halle /8 2aIn Allen übrigen grösseren 8täcltvn Äes In nn 1 uslanÄes

übernsliinsll äis Leserinn s IIer in AeitnuAsnXiüeiujsr eto sie äer Welt

Ztn,/Lei von LelÄiiA döelistvr Labatt

ZKvitni K ix tr
IllvÄvl KS I tvV 11 im Kai tengelz 11n

Den geehrten Eltern zur Nachricht daß ich um allseitigen Wünschen zu genügen
vom 1 November an auch Nachmittags Unterricht ertheile Die Beschäftigungszeit ist dann
von 9 12 und 2 4 Uhr das monatliche Honorar beträgt 3 Gefl Anmeldungen
neuer Zöglinge nimmt entgegen

l oommunalsi WakIkeMZ Verein

Mittwoch den 31 Oktober er versteigere ich Hierselbst
zwangsweise R um 10 Uhr Borm Thiiriugerstratze 2

Z große eiserne Steinsägegatter 1 horizontale 12 14 pferdige
Gxpansions Dampsmaschine von 269 0 vl Mmu n 350 llab
incl Speispumpe Regulator Anker n Platten 2 St Annen
Blöcke 1 Gyps u 2 Sandsteinfiguren 3 Stuckbilder c

um 11 Uhr Bormitt in Herrn Ott
VMiKS Steinthors Bahnhof

1 großes Granitdenkmal Kreuz 1 Kreuz von weißem Mar
mor und 5 Marmorplatten

Halle a S den 24 Oktober 1883

Gericht svollzieher

NsrlikiMrmZ von Otto
Empfehle den geehrten Herrschasten als ganz vorzüglich

0 Flasche Bayerisch Bier für Mk 3

24 Lagerbier 3Kellereien im Waisenhanse

Morgen Dienstag Abends 8 Uhr
im HMel zum Kronprinz

Tagesordnung Besprechung der bevorstehenden Wahlen vou Stadtverordneten
Zu dieser Frage bittet um Theilnahme sämmtlicher wahlberechtigter Bürger des

1 Wahlbezirks
Der Vorstand

Keil Geh Rath Lntze Stadtverordneter Meyer Lehrer P Mnlertt Kaufmann
Wiesert Maler

I

I

Nur noch bis 7 November Vorstellungen

N KöLLllsr Vbeatsr
im ehemaligen Circus Herzog Magdeburgerstraße

UlM Heute Dienstag protze Vorstellung
Vorletztes Auftre ten der Sch littschnhlänsergesel lschast l Qvirip

Neues Programm

Dienstag den 39 d M Vormittags
10 Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8
zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Spieldose 1 seidenes Lhawltnch
1 Bierseidel 1 Sopha 1 Geige
1 Regulator u a m

Gerichtsvollzieher
Eine hochfeine Sorte

MM Kvdr OaSvv
ä A 120 4

empfiehlt

Irook Kies SvI v tI Izi I 3orts
4 in 34 frei Haus otksr

ti v

I ssrs Ä5ssr
Gebrauchte buchene V

billig abzugeben
Ctr Fässer hat

Schmeerstr 28
Eine Geige passend sür Anfänger ist zu

verkaufen Ludwigstr 3

Ärtsmeill Halle M VoOrucker
Donnerstag den 1 November d I Abends 8 Uhr im Saale des Cas6 David Vor

trag des Herrn Pros Dr Hertzberg über Halle im Zeitalter der Reformation
wozu alle Buchdrucker eingeladen werden Freunde und Gäste sind willkommen

Versammlung der Tischlergesellen
Sämmtliche Tischlergesellen der Krankenkasse werden hierdurch freundlichst eingeladen

Mittwoch den 31 Oktober Abends 8 Uhr in dem Lokale des Herrn Tschepke
Gartengasse 10 behufs Besprechung der Lutherfeier zahlreich zu erscheinen

Halle a/S den 29 Oktober 1883 Sek nannLadenmeister

Ein fast neuer Küchenfchrank ist zu ver

kaufen Mittelwache 10
Ein kleiner eiserner Ofen ist billig zu

verkaufen Oberglaucha 30
Schöne guteSpetsekartosfeln,5Litcr

23 Pf bei Centner billiger
Hallgasse 6 neben an im Kell er

in M
Dr

rot LodlsvdiMvr

Nur Marlt u Hallgassen Ecke
nur erster Laden von der

Eiserne Raufen u Pferdekrippeu zu
laufen gesucht Mühlweg Nr 23

Gebrauchten Kranken Fahrstuhl gut er
halten sucht Fleischergasse 10

Ua il knnoncirt
am A vekums

bequemsten kijjiKstvu
wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
lebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

Sitasvnstviil Voslsr
s llv Leipzigerstratze 2

M GUGI HVGZTr
Dienstag oen 3V Oktober

Abends 8 Uhr
UIvkimK WU

RathShof

Das Kommando

Die Versammlung findet Donnerstag
deu 1 November statt

Der Vorstand

H Wssr s Restaurant
am Leipziger Thnrm

Mittwoch den 31 Okt

Montag Ab 8Vz Uhr Witte kl Klausstr 8

Hallescher Tnrn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Todesanzeige
Nach langen schweren Leiden verschied heute

früh 21/2 Uhr im 20 Lebensjahre unser lieber
guter Sohn und Bruder

Friedrich Moritz Sommerweitz
Allen Verwandten Freunden u Bekannten

widmen die Anzeige mit der Bitte um stille
Theilnahme die Hinterbliebenen

Expedition im Waisenhaus Buchdruckeret des Waisenhauses w Halls a d S

Für den Jnseratenthcil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Betlag
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